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Ferienpass Frauenfeld  
Es hat Spass gemacht
Der 25. Ferienpass Frauenfeld war mit 
rund 450 teilnehmenden Kindern auch 
in diesem Jahr ein voller Erfolg. Das 
Ferienpass-Team freut sich über die 
vielen positiven Rückmeldungen der 
Kinder, Eltern und Kursanbietenden.
Wir danken allen Beteiligten für den 
Einsatz. Wir hoffen, dass wir noch 
viele Jahre auf die grossartige und 
unkomplizierte Zusammenarbeit zäh-
len dürfen.

Zahlen & Fakten
2631 Kursplätze, 1548 zugeteilte Plätze
420 Anmeldungen, 96 verschiedene 
Kurse und 69 Kursanbietende.

Top 10 – beliebteste Ferienpass Kurse
1.	 Huskyfun (Kindertraum Husky) 	
	 Nordisches Hundesport Zentrum 
	 GmbH
2.	 Houdini’s Quest Escape Room 	
	 Zentrum Bernath
3.	 Arenenberg Zückerli-Werkstatt
4.	 Batik-Kurs
5.	 Cinema Luna
6.	 Besuch bei der Feuerwehr
7.	 Abenteuer Goldwaschen
8.	 Erlebnishof Binzwil spielerisch die 
	 faszinierende Welt der Pferde
9.	 Michis Magic,
	 Zauberei für jung und alt
10.	Eissport Club Frauenfeld� (zvg)

 

		  -

Eine Diagnose wie Leukämie 
oder Lymphdrüsenkrebs verän-
dert das Leben von einem Mo-
ment auf den anderen. Umso 
wichtiger sind eine kompetente 
medizinische Betreuung, moder-
ne Behandlungsmöglichkeiten 
und Menschen, die Betroffene auf 
ihrem Weg begleiten. Das Lym-
phom- und Leukämiezentrum 
Thurgau bündelt dafür Fachwis-
sen und Erfahrung.

Das Lymphom- und Leukämie-
zentrum der Spital Thurgau ist 
auf die Abklärung und Behand-
lung hämatologischer Neoplasien 
spezialisiert. Dazu gehören unter 
anderem bösartige Erkrankungen 
des Lymphsystems wie Hodgkin- 
und Non-Hodgkin-Lymphome 
sowie Erkrankungen des Blutes 
und des Knochenmarks wie aku-
te und chronische Leukämien 
oder das Multiple Myelom. Da 
sich diese Krankheiten hinsicht-
lich Verlauf und Behandlung 
stark unterscheiden, steht die in-
dividuelle Situation jedes einzel-
nen Menschen im Mittelpunkt.

Gemeinsam die beste Behandlung 
finden
Nach der Diagnosestellung wird 
die Situation jeder Patientin und 
jedes Patienten im Tumorboard 
besprochen. Dort beraten Fach-
ärztinnen und Fachärzte ver-
schiedener Fachrichtungen ge-
meinsam, unter anderem aus 
Hämatologie, Onkologie, Strah-
lentherapie, Pathologie und Ra-
diologie. Bei Bedarf werden wei-
tere Spezialistinnen und 
Spezialisten hinzugezogen. So 
entsteht eine auf die jeweilige Er-
krankung abgestimmte Therapie-
empfehlung.

Das Behandlungsspektrum ist 
breit. Je nach Erkrankung und 
Situation kommen beispielsweise 
Chemotherapie, Antikörperthe-

rapie oder Strahlentherapie zum 
Einsatz. Auch neue Verfahren wie 
bispezifische Antikörper oder 
CAR-T-Zelltherapien können bei 
bestimmten Erkrankungen eine 
Rolle spielen. Sie richten die kör-
pereigene Abwehr gezielt gegen 
die Krebszellen. Nicht immer 
muss sofort behandelt werden: Bei 
manchen langsam verlaufenden 
Formen genügen zunächst regel-
mässige Kontrollen (sogenanntes 
«watch and wait»). Eine Therapie 
erfolgt dann erst, wenn die Krank-
heit fortschreitet oder Beschwer-
den verursacht.

Persönliche Begleitung
Eine wichtige Rolle übernehmen 
die onkologischen Pflegefachper-
sonen sowie Pflegeexpertinnen. 
Sie begleiten Patientinnen und 
Patienten sowie ihre Angehörigen 
während des gesamten Krank-
heitsverlaufs. Sie unterstützen bei 
persönlichen und sozialen Fragen, 
informieren über Hilfsmittel und 
beraten bei Beschwerden und 
Nebenwirkungen. Bei Bedarf ver-
mitteln sie Kontakte zu weiteren 
Fachstellen. Auch die Psychoon-
kologie ist Teil der ganzheitlichen 
Betreuung und unterstützt Be-
troffene und Angehörige dabei, 
die psychischen und sozialen Be-
lastungen einer Krebserkrankung 
zu bewältigen.

Wohnortnah und vernetzt
Ein besonderes Anliegen des Zen-
trums ist eine wohnortsnahe und 
patientenorientierte Betreuung. 
Wenn immer möglich, werden 
Behandlungen ambulant an bei-
den Kantonsspitälern Münsterlin-
gen und Frauenfeld durchgeführt. 
Für hochspezialisierte Behand-
lungen wie die Stammzelltrans-
plantation oder eine CAR-T-Zell-
Thearpie arbeitet das Zentrum 
eng mit dem Universitätsspital 
Zürich zusammen.

Geprüfte Qualität
Seit 2025 ist das Lymphom- und 
Leukämiezentrum Thurgau von 
der Deutschen Krebsgesellschaft 
(DKG) zertifiziert. Jedes Jahr 
prüfen unabhängige Fachperso-
nen, ob die strengen Qualitätsvor-
gaben erfüllt sind. Für die Patien-
tinnen und Patienten bedeutet 
dies ein spezialisiertes Umfeld, in 
dem medizinische Expertise, mo-
derne Therapie und persönliche 
Betreuung miteinander verbun-
den werden.

Im Zentrum stehen dabei nicht 
nur Blutwerte, Befunde und Be-
handlungsschemata, sondern im-
mer auch der Mensch mit seinen 
individuellen Bedürfnissen, Wün-
schen und Fragen.

Lymphom- und Leukämiezentrum Thurgau: 
Moderne Medizin, persönliche Betreuung

 Kantonsspital aktuell

Dipl. Arzt Cyrill Rütsche
Leiter  

Hämatologische Diagnostik
Leiter Blutspende

Spital Thurgau AG

Dr.med. Rudolf Benz
Leitender Arzt Hämatologie

Spital Thurgau AG 

suchen wir eine freiwillige Person, 
die gerne Nahrungsmittel anspre-
chend präsentiert und den Kontakt 
zu geflüchteten Menschen schätzt. 
Zu den Aufgaben gehören das Ent-
gegennehmen der Lebensmittel von 
der Schweizer Tafel, der Zukauf und 
das Herrichten der Esswaren. Die 
Verteilung erfolgt mit einem einge-
spielten Team.
Einsatzzeit: ca. 13.00 (Anlieferung 
der Lebensmittel variiert) bis 18.00 
Uhr (mit Pause), jeden oder jeden 
zweiten Donnerstag.

Mit Musik unvergessliche Momen-
te schenken
Jeden Sonntag sendet unser ehren-
amtlicher Radiosender das Wunsch-
konzert in die Patientenzimmer der 
Spital Thurgau AG und über das 
Internet auch zu den Hörerinnen 
und Hörern nach Hause. 
Ihre Aufgabe: Am Donnerstagvor-
mittag besuchen Sie die Patientinnen 
und Patienten im Kantonsspital 
Frauenfeld, kommen mit ihnen ins 
Gespräch und nehmen ihre Musik- 
wünsche für das Sonntagskonzert 
entgegen. Oft ist schon ein kurzes 
Gespräch genauso wertvoll wie die 
Musik selbst. Sie passen zu uns, 
wenn Sie einfühlsam sind und auch 
herausfordernden Situationen offen 
begegnen.

Weitere interessante Aufgaben unter:
www.dafa-frauenfeld.ch/dafa/
freiwillige-einsaetze-finden
Rufen Sie mich am Mittwoch oder 
Donnerstag von 14 bis 16 Uhr an. 
Ich freue mich auf Sie!

Evelyne Hagen Freund
Geschäftsstelle Rathausplatz 1 
DaFa Dachverband für Freiwilligen-
arbeit 
Tel. 052 724 55 26 
info@dafa-frauenfeld.ch

Der Dachverband für Freiwilligen-
arbeit der Stadt Frauenfeld sucht 
Leute, die einen Einsatz leisten 
möchten!   

Gesucht wird...

Kerzenziehen 
Mithilfe beim Kerzenziehen im 
VIVA 10. Nov. bis 2. Dez. 2026
Im Begegnungsort VIVA bieten die 
Evangelische und die Katholische 
Kirchgemeinden Frauenfeld das be-
liebte Angebot Kerzenziehen wäh-
rend der Vorweihnachtszeit an. Ob 
für einen einzelnen Einsatz oder 
mehrere Tage – wir freuen uns über 
jede helfende Hand. Einsatzbereiche 
und Zeiten können flexibel gewählt 
werden.

Herzliche zuverlässige Person für 
Kinderbetreuung im Deutsch-Café 
Frauenfeld gesucht
Wer zuhört, gehört bereits dazu
Im Deutsch-Café, sind alle willkom-
men, die Lust haben, in einer fröh-
lichen Runde ihr Deutsch zu üben 
und sich zu unterhalten. Für die 
Betreuung der Kleinkinder (ca. 
2–5-Jährige) suchen wir eine gedul-
dige, herzliche Person, die sich in 
dieser Zeit um die Kinder kümmert.
Die Einsätze sind jeweils Montag 
von 13.45 Uhr bis 15.30 Uhr. 
Veranstaltungsort:
Oberwiesenstrasse bei Clienia, beim 
neuen Quartiertreff Ergaten Talbach.

Lebensmittelverteilung beim Solida-
ritätsnetz Frauenfeld
Das Solidaritätsnetz Frauenfeld bie-
tet jeden Donnerstagnachmittag 
einen Kaffi-Treff für geflüchtete 
Menschen an. Dabei verteilen wir 
Lebensmittel, die wir von der 
Schweizer Tafel erhalten und zum 
Teil selber einkaufen. Für die Orga-
nisation der Lebensmittelverteilung 

Tierschutz Frauenfeld
KATZE ENTLAUFEN:
Stettfurt, Haldenstrasse,
seit 5. Oktober 2026:

LU, die zutrauliche Hauskatze, geht 
immer wieder gerne auf Wander-
schaft. Leider ist sie nun schon seit 3 
Wochen nicht mehr nach Hause ge-
kommen. Sie ist kastriert und ge-
chippt. Lu ist sehr neugierig und frech. 
Man erkennt sie gut am braunen 
Punkt auf der Nase.
Bitte melden Sie sich beim Tierschutz-
verein Frauenfeld und Umgebung:
052 720 40 40 oder
mail@tierschutz-frauenfeld.ch� (zvg)
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ZUR ANPASSUNG DES 
KRIEGSMATERIAL-
GESETZES (KMG) 

MODERNE SICHERHEIT  
BRAUCHT MODERNE  
GESETZE.

OBERST VALENTIN HASLER,  
PRÄSIDENT KANTONALE OFFIZIERS-
GESELLSCHAFT THURGAU


